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Himmeldonnerwetter XV

Schon abonniert?
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Ist die Karte schon weg?
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Nebelspalter.
Mit uns haben Sie gut lachen.

Tel.: 071 846 88 75

E-Mail: abo@nebelspalter.ch
Internet: www.nebelspalter.ch

Es gibt keinen Plan B

Der Gripen ist vom Radar verschwunden.
Ueli Maurer hört verzweifelt aufdas letzte
«Ping» des Flugschreibers. Wraclcteile dieser
Abstimmung werden vielleicht niemalsgefunden.

Ebenso wenig wie dasFunkprotokoll dieses

allerletzten Flugs.

«Hallo, Maverick? Hier Basis. Wirwollten Sie nur
wissen lassen: Wir alle von der Basis sind auf
Ihrem letzten Flug bei Ihnen.»

«Wie soll denn das gehen, mein Gripen ist
doch einEin-Sitzer...?»

«Wir meinten das spirituell, Maverick. Heute,

an diesem unseligen 18. Mai, ein Datum, das

in Schande fortleben wird, fliegen Sie Ihre letzte
Mission. Die Ehrenrunde sozusagen.»

«Basis, ich sehe unter mir grosse Infanterie-
Bewegungen. Menschenmengen stürmen die
Rathäuser! Erlaubnis zum Waffeneinsatz?»

«Das ist das Stimmvolk, Maverick. Die 52
Prozent, die gegen Sie sind.»

«Gegen mich persönlich?»
«Öhhmm - ja, gegen Sie ganz persönlich.»
«Dann darf ich schiessen, ja?!»
«Wir haben die Bombardierung der Gripen-

Gegner als Plan B erwogen, als der Chef VBS

gerade mal wieder seinen <Vater-Reflex> hatte.
Wurde als zu riskant verworfen. Sie könnten ja
auch unschuldige Gripen-Befürworter treffen.»

«Ich kann da unten ein Grüppchen ausmachen,

das unentschlossen umherirrt.»
«Das müssen die 6 ProzentUnentschiedenen

sein, die Claude Longchamp nicht zuordnen
konnte! Maverick, Sie sind unsere letzte
Hoffnung: Können Sie die mit einem Flugmanöver
umleiten!?»

«Zu spät! Sie schliessen sich den Gegnern an!»

«Verfluchte Landesverräter! Naja. Ziehen Sie

einen letzten schönen Kondensstreifen an den
blauen Himmel, bevor Sie abstürzen. Wir sind
stolz, mit Ihnen geflogen zu sein.»

«Ihr seid doch gar nie mit mir geflogen, der
Gripen ist ein Einsi —!»

«Und wir sind stolz, dass Sie Ihrem letzten
Flug eine bleibende Bedeutung geben. Wir
haben Ihrem Autopiloten neue Zielkoordinaten
eingegeben, Maverick.»

«Das ist doch der Hafenkran in Zürich! Ich
stürze mit einem Affenzahn aufdieses monströse

Stahlgerüst zu! Aaargh!»
«Wir dachten uns, wenn schon abstürzen,

dann an der richtigen Stelle. Wer A sagt, muss
auch Plan B sagen.» -jte.
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